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eine Akroterie oder eine Firftftange in Eifen

verziert iii. Hierher gehören die zwei Seiten—

giebel in Fig. 481134) und derjenige in

Fig. 480. Einfache Firflauszeichnungen neben

derfelben Fufsbildung zeigen die Seitengiebel

in Fig. 485 (Auffätze in Backftein mit quer

ftehendem Satteldach), ferner Fig. 476 (Auf—

fatz mit Stufen in Backfiein), Fig. 472 (Um-

herkröpfung des Giebelgefimfes mit Giebel—

bekrönung in Hauflein), Fig. 480 (Aufbau

zweier gekuppelter Schornfieiriröhren, über

Ecke geflellt, in Hauf’cein und Backflein).

Fialen treten zu einer fchwachen Auskragung

am Fufs in Fig. 479, die zwar im Uebrigen

die Firf’causzeichnung mit Stufenauffatz bei

quer &ehenden Sattelflächen beibehält, aber

durch Verbindung beider Auszeichnungen

mit einer halb erhaben auf dem Giebelgrunde aufgefetzten Stufenr‚eihe fchon ein

fpäter zu nennendes reicheres Motiv mitbenutzt.

nungen haben die Giebel in Fig. 477, 478, 481 u. 482 erhalten; der erfie, als

Backfteingiebel, fügt am Firf’c eine Backfiein-Fiäle zum einfächen rechteckigen Auffatz

der Seitengiebel in Fig. 485; der zweite wiederholt diefes Motiv mit reicheren

Fig. 485.
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Motiv aus Hamburg. —— ca. 1/zoo n. Gr.

Fig. 483.

ca.. ]!150 n. Gr.
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Fialen an Fufs— und Firftauszeich-


